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Dirk Niepelt: «Macroeconomic Analysis». 
Der Autor – Professor an der Universität 
Bern und Direktor des Studienzentrums 
Gerzensee der Schweizerischen Nation-
nalbank – legt hier ein Lehrbuch vor, das 
vertiefte Kenntnisse von Ökonomie und 
Mathematik voraussetzt. «Macroecono-
mic Analysis» richtet sich an Master-
studenten, Doktoranden oder Forscher. 
Dagegen ist es einer allgemein interessier-
ten Leserschaft ohne oder mit geringem 
Fachwissen nicht zu empfehlen.

Das Buch, das das Zeug zu einem 
 künftigen Standardwerk hat, bietet eine 
nahrhafte Einführung in die moderne 
 makroökonomische Theorie, mit einem 
reichen Fundus an Formeln und Grafiken. 
Es erstreckt sich über alle wichtigen Be-
reiche der Mainstream-Makroökonomie 
und legt dar, wie makroökonomische 
 Modelle aufeinander aufbauen und sich 
aufeinander beziehen. 

Die Textkonzeption ist Bottom-up, 
Baustein folgt auf Baustein. Es beginnt mit 
Modellen einzelner Entscheidungsträger, 
führt weiter zu Modellen des allgemeinen 
Gleichgewichts und schliesslich zu Theo-
rien der Wirtschaftspolitik. So geht es etwa 
um Haushaltspolitik, Preise und Blasen-
bildung, Wachstum, Arbeitsmarkt, Wirt-
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schaftszyklen, Finanzmärkte, Geldpolitik, 
Steuern, Umverteilung, Schulden, Sozial-
versicherung, Währungspolitik usf.

Akademische Kollegen des Verfassers – 
der auch Autor von Leitartikeln in «Finanz 
und Wirtschaft» ist – heben in Testimo-
nials etwa hervor, das Buch schliesse eine 
Lücke zwischen den Makroökonomie-
Lehrbüchern der Stufen «Undergraduate» 
und «Graduate». Besonders verdienstvoll 
sei die Betonung der Politik bzw. der 
 politischen Ökonomie, die dafür hilfreich 
sei, gegenwärtige makroökonomische Er-
eignisse zu interptetieren; Studenten, 
die das Buch gründlich lesen, verschaffen 
sich damit das Rüstzeug, an der öffentli-
chen Debatte über makroökonomische 
Themen teilzunehmen. MR




